
17. NOVEMBER 2011DONNERSTAG PELKUM UND HERRINGEN

Eine Delegation der Fachhochschule PWSZ aus Kalisz besuchte unter anderem die DRK-Kita „Schatzkiste“ in Herringen, um sich über ver-
schiedene Bildungsangebote zu informieren. � Foto: Rother

Förderung durch „Stark“
Delegation aus Kalisz besucht verschiedene Elternbildungsangebote

HAMM/HERRINGEN � Eine Dele-
gation der Fachhochschule
PWSZ aus Hamms polnischer
Partnerstadt Kalisz ist in diesen
Tagen Gast beim Jugendamt der
Stadt. Die Besucher interessie-
ren sich für verschiedene Bil-
dungsangebote und eine mögli-
che Zusammenarbeit beider
Städte auf diesem Gebiet.

Ein Schwerpunkt des Besuchs
sind Elternbildungsangebote
der Stadt Hamm, die im Rah-
men des Leitprojekts „Stark“
vom Kinderbüro initiiert wer-
den. Durch das Projekt wer-
den Eltern und Kinder ge-
stärkt und Lehrinhalte aus
Kita und Schule zu Hause ver-
tieft. „Kinder sollen insbeson-
dere in ihrer sprachlichen
Entwicklung gefördert wer-
den und Eltern in der Fähig-
keit, das Zuhause entwick-
lungsfördernd zu gestalten“,

so die Stadt. In „Stark“ fände
eine enge Zusammenarbeit
mit der Elternschule statt.

Verankert sind solche Pro-
jekte vor allem im Hammer
Westen. Daher besuchte die
Delegation zunächst die Kita
an der Christuskirche, in der
ein entwicklungsförderndes
Lesen im Vordergrund steht.
Dabei wurde den polnischen
Gästen demonstriert, wie El-
tern mit Migrationshinter-
grund und deren Kinder beim
dialogischen Betrachten von
Bilderbüchern miteinander
ins Gespräch kommen kön-
nen. Da Sprache in der Kind-
heit unter anderem über das
Vorlesen gefördert wird, soll
Eltern die Möglichkeit gebo-
ten werden, ihre Kinder mit
Bildergeschichten an Sprache
heranzuführen.

Auch der DRK-Kindertages-
stätte „Schatzkiste“ statteten

die Gäste einen Besuch ab.
Hier wurde durch das DRK
das Programm „Topfit für die
Schule“ vorgestellt. Es wurde
von einem Kinderarzt zur
Förderung von Schulkompe-
tenzen entwickelt und be-
günstigt Kompetenzen unter
anderem in den Bereichen
Motorik, Sprache, Sozialver-
halten und Wahrnehmung.
Sie werden in Alltagssituatio-
nen zu Hause trainiert, so
dass keine zusätzlichen Kos-
ten und Mühen entstehen.
„Dazu gehört zum Beispiel,
dass Kinder beim Einkaufen-
gehen lernen, sich mehrere
Artikel zu merken, zu suchen
und in den Einkaufswagen zu
legen.“ Die Feinmotorik wer-
den durch das richtige De-
cken eines Tischs gefördert.
„Eltern werden hierzu bera-
ten, damit sie ihre Kinder
bestmöglich zu Hause unter-

stützen können und diese die
Schullaufbahn erfolgreich ab-
solvieren.“

Wichtig ist dem DRK auch
eine richtige Ernährung, da
sie eine „Basis für eine gute
Aufnahmefähigkeit beim Ler-
nen“ ist. Dabei geht es ihm
vor allem darum, interkultu-
relle Kernkompetenzen posi-
tiv mit einfließen zu lassen.
„Gerade Familien mit Migra-
tionshintergrund leben oft
noch eine ausgeprägte Ess-
kultur, die für Elterngruppen
bereichernd sein kann“, so
das Jugendamt, das noch ei-
nen kurzen Einblick in ein
neues Projekt in „Stark“ ge-
währte: In Zusammenarbeit
mit einer Fachhochschule in
Münster bietet das Deutsche
Rote Kreuz das Projekt „Inter-
kulturelle Ernährungskom-
petenzen für Mütter in
Hamm“ an. � WA

Bauhof stimmt auf
Weihnachten ein

Basar wieder am Samstag vor Totensonntag
HERRINGEN � Zu einem vor-
weihnachtlichen Basar lädt
der Trägerverein „Alter Bau-
hof“ für Samstag, 19.Novem-
ber, in die Kultur- und Begeg-
nungsstätte am Torksfeld/
Ecke Quellenstraße ein. Der
Aufbau erfolgt ab 8 Uhr, Be-
ginn ist um 12 Uhr.

Nachdem der Trägerverein
in den Jahren 2009 und 2010
seinen Weihnachtsmarkt im
Rahmen des Lichterbummels
der HIG am 1. Advent aufge-
zogen hatte, kehrt er nun auf
seinen angestammten Ter-
min zurück. „Dafür hatten
sich die Mitgliedsvereine mit
großer Mehrheit ausgespro-
chen“, berichtete Schriftfüh-
rer Jürgen Breier. Zum einen
sei es für sie leichter, Ausstel-
ler für den Termin vorm 1.
Advent zu bekommen. „Au-
ßerdem möchten unsere Mit-
glieder selbst gerne den Lich-
terbummel besuchen. Das
war in den vergangenen bei-
den Jahren nicht möglich, da
sie selbst im Bauhof im Ein-
satz waren“, so Breier.

Zu seinem vorweihnachtli-
chen Basar erwartet der Trä-
gerverein rund 40 Händler
und Vereine. Geboten wer-
den an diesem Tag unter an-
derem Weihnachtsgestecke,
Weihnachtsschmuck, Holzar-
beiten, weihnachtliche Prä-
sente, Handarbeitswaren so-
wie selbst gemachte Marme-
laden, Honig und Liköre. Für
Speisen und Getränke ist in
ausreichender Form gesorgt.
Es gibt Kaffee und Kuchen,
Gebäck, Bratäpfel, Grillwürst-
chen, Suppe, Reibeplätzchen,
kalte Getränke, Glühwein,
heißen Kakao spezial, weih-
nachtliche Süßigkeiten sowie
Käsespezialitäten.

Natürlich sind auch die an-
wesenden Vereine bereit,
über ihre Arbeit zu informie-
ren. So auch der Rassegeflü-
gelzuchtverein Herringen,
der anlässlich seines 90-jähri-
gen Bestehens eine Geflügel-
ausstellung vorbereitet hat.
Rund 200 Tiere können an
diesem Wochenende im Bau-
hof bestaunt werden. � stg

Dinopark vertagt
Sitzung des Landschaftsbeirats im Dezember

BERGKAMEN � Die Stellung-
nahme des Landschaftsbeira-
tes beim Kreis Unna zum Di-
nopark ist verschoben wor-
den. Die für Dienstag vorgese-
hene Sitzung wurde auf An-
fang Dezember vertagt. Nach
Angaben des Kreises fehlen
noch Unterlagen, die der
künftige Betreiber in der Sit-
zung vorlegen wollte.

Die fehlenden Unterlagen
waren bereits der Grund, wa-
rum sich die Mitglieder in der
Septembersitzung noch nicht

abschließend geäußert hat-
ten. Zudem wollte sich das
Gremium gestern unter ande-
rem über alternative Gestal-
tungsmöglichkeiten infor-
mieren.

Nach der bisherigen Stim-
mungslage wird mit einem
Nein gerechnet. Wenn der
Beirat seine Stellungnahme
verweigern sollte, bedeutet
das nicht das Aus. Dann wird
der Kreistag angerufen, der
das Votum des Beirats außer
Kraft setzen könnte. � hal

IGBCE lädt
Angestellte ein

HERRINGEN/PELKUM � Die An-
gestellten-Ortsgruppe Berg-
werk Ost der IGBCE lädt zu
heute, Donnerstag, zum tra-
ditionellen Dämmerschop-
pen ein. Ab 18 Uhr wird der
Kollege Werner Braucks in
der Gaststätte „Haus Heil“ an
der Rotherbachstraße 120 in
Oberaden die Zuhörer an sei-
nen Reiseerlebnissen teilha-
ben lassen. Dieses Mal ent-
führt er sie zu einer Fluss-
kreuzfahrt von Moskau nach
St. Petersburg.

Jahresabschluss
der SPD

HERRINGEN � Nur noch heute,
Donnerstag, können Anmel-
dungen für die Weihnachts-
feier der SPD Herringen am
27.November erfolgen. Inte-
ressierte können sich bei
Franz Tillmann melden oder
das Formular in den SPD-
Briefkasten werfen.

Männertreff
beim VdK

HAMM-WESTEN � Der VdK-
Ortsverband Hamm-Westen
lädt für morgen, Freitag, 17
Uhr, zum Männertreff ein. Im
Seniorenzentrum St. Bonifa-
tius, Bonifatiusweg 14, wird
gekegelt. Ansprechpartner ist
Reinhard Quednau, Telefon
28390.

Ausstellung und Börse
für Eisenbahnfreunde
Schacht III zieht Fans aus der Region an

RÜNTHE � Viele Männerher-
zen werden am Sonntag, 27.
November, wieder höher
schlagen: Dann laden die
Bergkamener Eisenbahn-
freunde von 11 bis 17 Uhr zur
22. Eisenbahnausstellung in
den Schacht III, Am Schacht
III, ein.

Unter anderem gibt es dort
kleine Anlagen in unter-
schiedlichen Spurgrößen und
Maßstäben zu sehen. So wer-
den in diesem Jahr eine etwa
20 Quadratmeter große Stra-
ßenbahnanlage sowie eine
Küstenbahn von Rene Roco
ausgestellt. Ein weiterer Hin-
gucker wird der Aufbau des
Mini-Truck-Clubs Soest-Möh-
nesee sein, dessen Mitglieder
mit ihren funkferngesteuer-
ten Lkw- und Auto-Modellen
in der Baugröße 1:18 für viel
Bewegung sorgen werden.

Ferner wird auch wieder eine
Lehmann-Garten-Bahn aufge-
baut sein.

Traditionell wird auf der Ei-
senbahnausstellung der Berg-
kamener Eisenbahnfreunde
aber nicht nur geschaut und
gestaunt. Allerorts wird auch
gefachsimpelt. Denn Eisen-
bahnfreunde aus einem gro-
ßen Einzugsgebiet finden
den Weg nach Rünthe, um so
manches noch fehlende Teil
für die eigene Bahn zu entde-
cken. Neben der Ausstellung
gibt es nämlich auch eine
Börse, bei der es zum Beispiel
Modellbausätze für Häuser,
Schaltkreis-Zubehör, techni-
sche Raffinessen oder einfach
Figuren gibt. Der Eintritt kos-
tet für Erwachsene drei Euro,
Jugendliche bis 14 Jahre zah-
len 50 Cent und Kinder bis
sechs Jahre sind frei. � tat

BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT

Familienzentrum Herringen:
Heute, 17.November, offene
Beratung für Familien im
Stadtteil.

Familienzentrum Pelkum: Heu-
te, Donnerstag, 15 bis 16 Uhr,
offene Sprechstunde der Fa-
milienzentrums-Leiterin Eri-
ka Pohlmann (Kita Jakobus).

Familienzentrum Westenheide:
Heute, Donnerstag, 9.30 bis
10 Uhr, ökumenischer Wort-
gottesdienst für Kleinkinder
(Apostelkirche).

FAMILIENZENTRUM

Heilig Kreuz: Heute, Donners-
tag, 14 bis 16 Uhr, Advents-
basteln im Kindergarten St.
Josef; 15.30 Uhr Kommunion-
kindertreff; 18 Uhr „Offener
Treff“ der Jugend; 19.30 Uhr
Terminkonferenz mit der Bit-
te um Teilnahme aller Vor-
stände der Gruppierungen.

Jakobuskirche: Heute, Don-
nerstag, 18 bis 19 Uhr, Bläser-
musik für Anfänger und Wie-
dereinsteiger; 19.30 Uhr offe-
ne Posaunenchor-Probe.

St.Marien: Heute, Donners-
tag, 9 Uhr, kfd-Gymnastik;
9.30 Uhr Krabbelgruppe; 14
Uhr Gitarrenkurse; 16 Uhr
Messdienertreff; 20 Uhr Kir-
chenchorprobe. Eine weitere
Probe ist morgen, Freitag, in
Altenrüthen. Treffen ist um
18.15 Uhr am Marienheim.

St.Victor: Heute, Donnerstag,
10 bis 13 Uhr, Kleiderkam-
mer (Schulzenhof).

Thomaskirche: Heute, Don-
nerstag, 14 bis 17 Uhr, Spiele-
kreis (Gemeindehaus).

AUS DEN GEMEINDEN

meindehaus an der Fangstra-
ße. Geprobt wird für anste-
hende Auftritte.

Chorfreunde mhp: Heute, Don-
nerstag, ist eine Probe. Be-
ginn ist um 15 Uhr im Ge-

KURZ NOTIERT

Annegret Knispel, Heike Post und Jürgen Post (von links) zeigen seit gestern ihre Arbeiten in der Spar-
kasse an der Neufchâteaustraße. � Foto: Rother

Kunst in
Sparkasse

HERRINGEN � In der Sparkasse
Hamm, Zweigstelle Neufchâ-
teaustraße, wurde gestern
der zweite Teil der Ausstel-
lung „Kreative Begegnungen“
des Vereins West.Kunst eröff-
net: Eine Woche lang zeigen
dort Annegret Knispel (Ton,
Keramik), Heike Post (Male-
rei) sowie Jürgen Post (Foto-
grafie) ihre Arbeiten. Mehr
als 20 Exponate sind wäh-
rend der Öffnungszeiten zu
sehen. Insgesamt sieben
Künstler stellen bis ein-
schließlich 7.Dezember ihre
Arbeiten aus. � stg

Ein Politiker auf der Kanzel
Der Bundestagsabgeordnete Dr. Dieter Wiefelspütz predigt in der Thomaskirche

GEIST � Mit Reden kennt er
sich aus: Schon etliche Male
stand Dr. Dieter Wiefelspütz
am Rednerpult im Deutschen
Bundestag, um zum Plenum
zu sprechen. Gestern Abend
feierte der SPD-Politiker in
der Thomaskirche mit einer
Ansprache der besonderen
Art eine Premiere: Erstmals
stand er als Gastprediger auf
einer Kanzel – und fühlte sich
in dieser für ihn ungewohn-
ten Rolle sichtlich wohl.

Die Idee, einmal als Predi-
ger in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Wiescherhö-
fen aufzutreten, wurde wäh-
rend seines Besuchs auf ei-
nem Gemeindefest geboren.
Aber auch wenn er zuvor
noch nie in eine solche Rolle
geschlüpft war: Es war nicht
das erste Mal, dass der 65-jäh-
rige Politiker den Beruf wech-
selte. So war er schon als
Briefzusteller und als Alten-
pfleger auf Zeit im Einsatz.

Sein Auftritt im Buß- und

Bettag-Gottesdienst hatte für
Wiefelspütz indes eine ganz
besondere Bedeutung. Er be-
suche auf seinen vielen Rei-
sen oft eine Kirche, um zu
sich selbst zu finden, verriet
er zu Beginn seiner rund 15

Minuten dauernden Predigt.
In deren Mittelpunkt stand
das Motto der Ökumenischen
Friedens-Dekade „Gier Macht
Krieg“. Wiefelspütz erinnerte
an den Afghanistan-Einsatz
der Bundeswehr, dem er sei-

nerzeit zugestimmt habe und
in dem schon über 50 deut-
sche Soldaten ihr Leben ver-
loren haben. Heute sehe er
den Einsatz mit wachsender
Skepsis. „Haben wir das
Recht, mit Waffengewalt die
Demokratie in ein anderes
Land zu bringen?“, fragte der
Bundestagsabgeordnete, der
anschließend auch mit der
menschlichen Gier hart ins
Gericht ging. „Wir hangeln
uns von Krise zu Krise. Dahin-
ter steht ein völlig entfessel-
ter Kapitalismus, in dem eine
selbstzerstörerische Gier und
Macht im Mittelpunkt ste-
hen.“ Dabei werde das Wohl
des Menschen aus den Augen
verloren. „Wenn wir so wei-
termachen, zerstört sich die
Welt eines Tages selber“,
warnte Wiefelspütz, der sich
nach dem Gottesdienst noch
etwas Zeit nahm, um mit den
Gemeindegliedern aus Wie-
scherhöfen und Pelkum zu
sprechen. � stg

Im „Alten Bauhof“ findet am Samstag, 19.November, ein vorweih-
nachtlicher Basar statt. � Foto: Mroß

Pfarrer Matthias Eichel (links) begrüßte Gastprediger Dr. Dieter
Wiefelspütz, Mitglied des Bundestags. � Foto: Rother


